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Sachinformationen und Deuteversuche kommen terten Erfahrungsbegriffes Ist dem Verfasser Iso
Iso n diesem Interessanten Band urchaus die empirische Rückgebundenhelt und
el sind eindeutig horizonterweIl- Bestätigungsfähigkeit zuzugestehen. Besonders
ern Als röffnung einer eıne, die sich Inter- intensIiv sich NEU mit der Bedeutung der
kulturellen Dialog betelligt, MacC| erQauftf Frühromantik und Ihrer Entdeckung des Itt-
die kommenden Publikationen ers für die Religionswissenschaft auseinander

und erganzt amı ıne allzu einseltige Betrach-Hans Waldenfels/Essen
tungswelse, In der die Religionswissenschaft adUu$S-

schliefslich als Kind einer tendenziel|l religions-
kritischen Aufklärung gedeute und die urchausNeu, Raıiner

|)as Mediale »aufklärerischen « Intentionen der Romantiker
DIie uC nach der inheit der Religionen JaT NIC| mehr wahrgenommen werden. LEr He-
In der Religionswissenschaft schreibt In gekonnter Weise die bedeutendsten
ohlhammer Verlag/Stuttgart 2010 376 religionsphänomenologischen Ansatze und Ihre

UuC| ach dem Heiligen SOWIle die hedeutend-
Fur die Klassische Religionsphänomenologıie WarT sten religionssoziologischen Betrachtungswelsen,
»die UuC ach der inheit der Religionen In der die sich VOT allem auf die Wechselwirkungen

des eiligen und des roTanen konzentrieren.Religionswissenschaft « Ine zentrale AuTfgabe. DIie
Vertreter einer empirisch-historisch orlientlierten Im Einzelnen werden die Religionsphänomeno-
Religionswissenschaftt en diese Einheitssuch ogen Rudolf Otto, Nathan Söderblom, erardus

VOT! der LEeeUW, Miırcea FEliade und die Religions-freilich langst aufgegeben. Mlit welchem Begrift
sollte die empirisch nicht assbare inhelt enn be- soziologen Numa Denis Fustel de Coulanges, mile
zeichne werden? Die Problematik eines jeden der ur!  eim, MaxXx er und Niklas uhmann De-
traditionell verwendeten Begriffe TUr diese inheit andelt. ] geht NEU keineswegs Ine
das Heilige, das Unendliche, das Unbedingte, das restaurative Wiederherstellung langst uÜberholter
SOIlute USW. ) ISst In zahllosen kleinschrittigen, Positionen, sondern el argumentiert durchaus
»antimetaphysischen < Einzeluntersuchungen AT der Hoöhe der Zeit, WeTllll er zeigen kKann, dass
iımmer wieder auTgezelgt worden. Viele Religions- das Phanomen des Medialen In der Rellgions-

elt (Iimmer noch) gibt und annn ragt, WIe diewissenschaftler glauben eute7 auf die Ver-
wendung des oroblematischen, kulturbedingten Religionswissenschaftt mıit diesem NIC| eainfach
Religionsbegriftes cselhst verzichten mussen. WEU leugnenden Phaänomen umgehen annn

Mliıt seınem AUuSgang VO edialen HheantworteRainer NEU zeIg aber nmun In seınem lesens-
werten Buch n überzeugender Welse, ass uch NEU zugleich die alte N ach dem genulnen
der erzIc auf die grofse rage SCn der Ein- Forschungsgegenstand und amı nach der Iden-
nelt der Religionen Tur die Religionswissenschaft Ita der Religionswissenschaft. » Das Mediale hat
keineswegs unproblematisch ist Lr rehabilitiert sich als der eigentliche Gegenstand der Religions-

wissenschaft erwiesen. Jene Sphäre, In der sichIn gew'lsser eIse das nliegen der Klassischen
Religionsphänomenologıle und hren AuSgang VOIT) das rofane und das Heilige egegnen und nartiell
der religiosen Erfahrung. Inmitten der Pluralitat überschneiden, ISt menschlicher Erfahrung und

amı wissenschafttlicher FErkenntnis zuganglich.religiOser Erfahrungswelten erkennt NEU en Ye-
meInsames Strukturmerkmal, das ET als »das Me- [)as Mediale STEe für die inhelt n den Religionen
diale« Hezeichnet und das ann doch EIWAas el gleichzeltiger Anerkennung ihrer Unterschiede

und Besonderhelten DIe Religionswissenschaftwıe einen »Narten Kern« der Religionen darstellt
[DDas Mediale Ist der (Irt der Begegnung VOT) verfügt ber eiınen genulnen Forschungsgegen-
Heiligem und Profanem NEU annn m.E amı stan der SIE sowohl VOT'N anderen Wissenschaft-

ten unterscheidet als uch verhindert, ass sIedurchaus als en Fortsetzer der religionsphäno-
menologischen Traditionsliinie, die die Gemeln- In Ihre Einzeldisziplinen auseinander hricht. |)as
samkelılten In den Religionen betont, interpretiert Mediale Ist das Fine n dem Vielen, die egen-

'art des Unsichtbaren Im Sichtbaren.« S. 280)werden, hne Positionen festzuhalten, die
VonNn den kulturwissenschaftlichen Kritikern der -S ıst dies mM.E e1n überzeugender Antwortver-

such auf die schwierige und nach WIEe VOT oTlfene»klassischen Religionsphänomenologie « eC
einer Fundamentalkritik unterzogen wurden. Im religionswissenschaftliche Grundfrage ach der
Gegensatz den melst abstrakt bleibenden Inheit der Religionen. Zugleic ISst ber auch

en kompetenter Beiltrag ZUT fachübergreifenden,ligionsphilosophischen Betrachtungswelsen hne
Empiriebezug versucht NEU mit je| 1e Zzu uch die Theologie und die Religionsphilosophie
Detail das Mediale n den Religionen Von schama- herührenden Diskussion das Heilige In der Viel-
nistischen, mythischen und mystischen rtahrun- Talt seiner Erscheinungsformen, mithin eın tür die
gern DIS alla den Tempel- und Kiırchenbauten gegenwartIig n die verschliedensten Richtungen
nachzuwelsen. Vor dem Hintergrund seInes erwel- ausufernden Methodendiskussionen IM » Streitfall
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Rellgion « wichtiges Buch, dem [Y1all Ine entspre- Regenburg aufgenommen, das er 875 als INnOrıIsS
chende Resonanz n einer Rellgionswissenschaftt, verliels, und tLrat n das NEeUu gegründete Missions-
die eute In der ege! Im Unterschie: vielen aus Arnold Janssens n eyl e1n Am August

1876 wurde ET In der Kathedrale Vorn Utrecht UrcCcNachbardisziplinen auftT das tellen der grofßsen
Fragen verzichtet, 1Ur wüunschen annn Frzbischof Schaepman ZUTN riıester gewelht. Die
olfgang Gantke/Frankfurt ersten re als Neupriester verbrachte el als | ehrer

In eyl, 8379 konnte ET endlich mMıit
Joseph Freinademetz ach INna ausreisen. Nach

Rivinius, Kar/! 0Se einem einjJährigen Aufenthalt In Oongkong,
Im Spannungsteld VOT) Issiıon und olıtik ET die chinesische Sprache erlernte, wechselte
Johann Baptist Anzer (1851-1903), ST 880 ach Iınan 882 ubernahm die SVD die
Ischof VOI) Süd-Shandong Seelsorge In Südshandong, das 886 als selhst-
Steyler Verlag/ Nettetal 2010, 9/7 ständiges Apostolisches IKarıa errichtet wurde.

Anzer wurde ZUTN ersten Apostolischen Prafekten
DIie umfTfangreiche Arbeit VOT) Kar| 0Se ernannt. Das eutische Kalserreich ahm die Er-
ber en und Werk des ersten ISCNOTS der mordung zweler Steyler Missionare Novem-
Jungen Steyler Missionsgemeinschaftt In udcnAMmMa her 1897 n Zhangjiazhuang z/u Anlass,

November die Jiaozhoubucht esetizen LDa-Ist die Frucht langjahriger Archivarbeiten und er-
VIEWS mMıit Zeitzeugen der Chinamission und In der UrC| kam BischofT Anzer sowohl In Südshandong
Heiımat Erstaunlic‘ ISt die atsache, ass DIS eute als uch n Deutschlan Uunter Beschuss, We!l|l
innerhalb der Gesellschaft des Gottlichen ortes Iar Ihm progermanischen Mlilitarismus annattete
Iıne starke Anzer gegenüber reservierte Haltung Der anschließsende Boxeraufstand verscharite die

beobachten st, die azZu geführt hat, cseINe Situation Anzer geriet unter den Mitbrüdern In
Lebensgeschichte ruhen und ihn In Vergessenheit Misskredit, weil [Nal ınm rolsmannsSsSsucC und
geraten lassen. greitt mMutIg diesen Alkoholismus Vorwarrt. /Zu seIiıner Verteidigung In
wunden un aurTf und ıtıert IM Vorwort Ine Rom 903 verstarb elr unversehens UrCc einen
Anifrage aus der Helimat Anzers, der Oberpfalz: Schlaganfall In seınem Quartier In der anta Marıa
» Wıe ıst Ihre Zurückhaltung gegenuüuber Anzer dell Aniıma, der Deutschen Nationalstiftung. Serin
erklären? VWas Ist mMıiıt Anzer? Was hat Anzer AaUuUs Grab eiINde sich Im ampo ‚anto Teutonico
Ihrer IC Talsch gemacht? | Warum ISt Ihr aus neben ST eter.

Anzer auTt diese spürbare Distanz gegangen? Betrachtet 1Narn die Biographie, nımmt SIE In
Was WarTr Anzer für eın Mensch? Selt seınem diesem Werk eiınen relativ kKleinen Tell eIn, urch-
Tod sind mehr als hundert re vVergangen. Ich zieht ber die Geschichte der Issıon In üdshan-
enke, ass deshalb kein unpassendes Ver- dong und ihrer internationalen Implikationen das
langen Ist, WeTl\ ich als Landsmann Anzers mehr Buch wIıe eiınen roten en FS st tragisc
ber die Person, das Wesen, den Charakter dieses beobachten, WIıe das Lebens Anzers zwischen
Mannes erfahren mMmoOchte. « geht auf die- Ordensquerelen und kolonialen Interessen der
565 Desiderat en und ntwirft anhand der | ebens- europälschen Groißsmachte zerrieben wurde. Anzer
geschichte Johann Baptıst Anzers eIn jebendiges WarTr en genialer Organıisator und Missionsstratege.

Aus einer dahinsiechenden Issiıon der Franziska-Kapite! Welt- und Missionsgeschichte. Blographien
können langweilig und bana!l seln, zumal Wellll SsIe nNelTr n Südshandong Machte er n einem Jahrzehnt
unbekannte der unbedeutende Persönlichkeiten en blühendes Missionsunternehmen. Er verlegte
Deleuchten, die vielleicht einem leinen Freundes- das Missionszentrum aus einem unbedeutenden,
Kreis Herzen llegen. Hıer ber entste eIn Rand der Proviınz gelegenen Stadtchen n
'acettenreiches RBild der europalschen Kolonial- und das Kulturelle Zentrum der Provinz, das Urc
Kirchengeschichte der en VO Zzu den Geburtsort des Konfuzius Iıne Hesondere
Jahrhundert, n dem die »Global-Player « der aC symbolische Bedeutung esa Er errichtete en

tNachendeckendes Schulsystem ach europalschemIm Kontext der Alltagsereignisse n Ina, KOom
und Deutschlan als enschen erscheinen, die Muster, das auf die chinesische Gesellschaft einen
Ihre Entscheidungen Von Meinungen, Stimmungen, grofsen INndruc Machte Hoöchste chinesische
unprazisen Berichten und persönlichen Fitelkeiten Würdenträger schickten Ihre Kınder auf die MIıs-
abhängig machen. sionsschulen. i verstand ©5, auf gleicher Hohe

DIie Lebensgeschichte Anzers Ist schnell rzahlt. mMmit den chinesischen Autoritaten autfzutreten und
SIE Tur seIne ornaben OTt uch mıit moralischemGeboren 16 Maı 1851 n Weinrieth, Oberpfalz,

trat eolT 1863 In das HiIschoflich Knabenseminar VoN/N Wang geTügig machen. Man chtete ihn
Regensburg ım niederbayrischen Benediktiner- Von chinesischer eıIite als Autoritat, well el das
loster an Michael Meftten en und schloss chinesische Autoritatsdenken sich eigen mMmachte
die Gymnasialstudien 1872 mMıit dem Abıitur ab Im Fr organısierte das Missionswesen n effizienter
selben Jahr wurde ST In das Klerikerseminar VOTI Welse, rekrutierte eligenen diözesanen riıester-
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